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Höllerer-Vorlesungen 

2007–2017 

sagen, Vögel 
und dämonen

tradition an der 
tu Berlin

Mit der jährlichen Höllerer-Vorlesung erinnert die Ge-
sellschaft von Freunden der TU Berlin an den TU-Ger-
manistik-Professor Walter Höllerer, dessen Anliegen es 
war, eine kreative Verbindung zwischen den Geistes- und 
den Technikwissenschaften herzustellen. Norbert Miller, 
der dieses Jahr sein Publikum mit auf die Reise zu den 
Utopien des Widerstands nimmt, ist der elfte, der in dieser 
Tradition an der TU Berlin auf die Bühne tritt. Bereits zehn 
weitere herausragende Dichter*innen, Denker*innen und 
Wissenschaftler*innen waren hier zu Gast.
Informative Rückblicke, Texte, Fotogalerien und 
 Audiomitschnitte: www.tu-berlin.de/?118149

2017 
Direktor des Deutschen Literatur-
archivs Marbach Prof. Dr. Dr. h.c. 
Ulrich Raulff: Die Sprache der Vögel 
im technischen Zeitalter

2015
Alt-Historiker an der TU Berlin 
Prof. em. Dr. Werner Dahlheim: 
Der Weltenwanderer. Die lange 
Reise des Odysseus durch die 
europäische Geschichte

2013
Primatenforscherin Prof. Dr. 
Julia Fischer: Zum Ursprung der 
menschlichen Sprache – was uns 
die Primatenforschung verrät

2011
Neurowissenschaftler und Hirn-
forscher Prof. Dr. Wolf Singer: 
Kon�ikte zwischen Intuition und 
neurobiologischer Evidenz

2008
Kunsthistoriker und Philosoph 
Prof. Dr. Gottfried Boehm: 
Die Unvermeidlichkeit des Originals

2016
Intendantin der internationalen 
Beethovenfeste, Bonn, Prof. Dr. 
Nike Wagner: „… scheint mir das 
Ende von Beethoven zu bedeuten.“ 
Bemerkungen zum Musikbetrieb

2014
Romanautor Daniel Kehlmann: 
 Danny Torrance fürchtet sich. 
Über einige imaginäre Wesen

2012
Leiter der Berliner Festspiele 
Dr. Joachim Sartorius: Poesie im 
Sink�ug – lyrisches Sprechen im 
audiovisuellen Zeitalter

2010
Romanautor Friedrich Christian 
Delius: Die Frau, für die ich den 
Computer erfand – zu Ehren 
K onrad Zuses

2007
Lyriker und Germanist Prof. Dr. 
Peter von Matt: Glück im Kosmos. 
Glück in der Literatur
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Bedeutende Persönlichkeiten wie der Außen-
minister der Weimarer Republik Walther 
Rathenau, der Chemiker Franz Oppenheim, der 
Politiker und Industrielle Hugo Stinnes sowie 
Ernst Borsig gehören neben den Professoren 
Erwin Hilger, Friedrich Romberg, Georg Schlesin-
ger und Walter Reichel zu den ersten Mitgliedern 
der „Gesellschaft von Freunden“ der Techni-
schen Hochschule, der Vorgängereinrichtung der 
TU  Berlin. Ins Leben gerufen wurde die Gesell-
schaft am 9.  November 1921. 

Die „Gesellschaft von Freunden“ 
unterstützt und fördert:

studierende:
•  Dr.-Ing. Ernst Trapp-Preis für herausragende 

Master arbeiten
•  PHILOTHERM-Preis für überdurchschnittliche 

Prüfungsleistungen in Thermodynamik
•  Deutschlandstipendium (ein Drittel aller För-

derer dieses Stipendiums sind Mitglieder der 
„Gesellschaft von  Freunden“)

•  Förderprogramm für Forschungs- und 
Entwicklungs projekte

Professorinnen und Professoren:
• Preis für vorbildliche Lehre 
•  Empfang für neu berufene Professorinnen und 

Professoren

WissenscHaftlicHe 

MitarBeiterinnen und MitarBeiter: 
• Preis für vorbildliche Lehre
•  Unterstützung der Forschungs- und Entwick-

lungsarbeiten

sonstige MitarBeiterinnen 

und MitarBeiter:
• Preis „Wir sind TU Berlin“ 

Die „Gesellschaft von Freunden“ 
führt zahlreiche Veranstaltungen durch:

Die „Höllerer-Vorlesung“ verbindet die 
Geistes- und  Technikwissenschaften.

Der „Think Tank der Innovationen“ ist 
eine gemeinsame Veranstaltungsreihe mit der 
Industrie- und Handelskammer Berlin mit dem 
Ziel, aktuelle Forschungsergebnisse und Projekte 
vorzustellen.

Auch mit dem „Technologieforum“ 
werden aktuelle Forschungsprojekte aus der 
TU  Berlin vorgestellt und mit Wirtschafts-
vertretern  diskutiert.

„Politik trifft Wissenschaft – Wissen-
schaft trifft  Politik“ möchte den Dialog 
zwischen Wissenschaft und Politik inten sivieren.

www.freunde.tu-berlin.de
Mitglied werden unter: 
www.tu-berlin.de/?118147

T
Gesellschaft von
Freunden der
Technischen
Universität Berlin

gesellschaft 
von freunden der 
tu Berlin e.V.

IMPRESSUM
HERaUSgEbER: Der Präsident, Stabsstelle für Presse, Öffentlichkeitsarbeit und Alumni, Straße des 17. Juni 135, 10623 Berlin, www.tu-berlin.de
REdakTIon/TExTE: Stefanie Terp (verantw.), Patricia Pätzold-Algner (CvD) 
gESTalTUng/SaTz: omnisatz GmbH  dRUck: TU-Druckerei  ERScHEInUngSdaTUM: Juli 2018
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